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Zu Max Melis sechzigstem Geburtstag

l ax Mell ist der cbm des Hofrates A i e x an ci | r M e 11 , cl e s ve _r •
dienstvollen Direktors des Bl indenerziehungsins ti tutes in Bien , E.
Ist an 10 « Hoveniber 1382 in Marburg ; a« d * Drau ceboren . besuchte in

-~ V>T 1110 SG v*yV '
1 £ n 0 HDien das Gymnasium und die Universität , an der er een

Loktortitel erwarb , machte als Artillerieoffizier den Meltkrl es ih t
und lebt seither als freier Schriftsteller in .Vien*

Melis Schaffen ist vielseitige er hat auf dem Gebiete der er¬
zählenden Prosa , der Lyrik und des Dramas gleichbedeutende Leistunge:
aufzuweise ; * Er begann im Banne der Diener Bornkultur nach der Jahr
hundertwende mit den " lateinischen Erzählungen " in streng künstier ! n
unpersönlicher Haltung « Die folgenden Werke " Sie drei Grazien des
Traumes " und "Jägerhaussage und andere . Novellen " lassen bereits eine
stärkere Betonung des persönlichen Ltils und ein Zurücktreten des
Artistischen erkennen . Die Gefahr , der Manier zu verfallen , der man¬
che seiner . Zeitgenossen erlagen , überwand Melis kraftvolle Begabung
und er gewann aus der strengen formalen Zucht schon früh den eigenen
Ton vor allem in seiner Lyrik . Das Jugenderlebnis der südsteiri¬
schen Landschaft und die innige Vertrautheit mit dem urwüchsigen stei
rischen Volkstum sind die starken triebkräftigen Wurzeln , aus denen
seine Kunst bald klar und sicher emporwächct « Go gelingen ihm in

seiner ersten Gedichtsammlung " Das bekränzte Jahr " 1,911 , bereits Ge¬
dichte *von erlesener Schönheit * Von se .1 nen Prosa \verken aus der
Zeit vor dem ersten Weltkrieg verdient besondere Hervorhebung di e
1914 erschienene Lovelle " Barbara Haderers Viehstand " . Hier ist mit

sparsamen Mitteln in kraftvolle r Steigerung und tiefer innerlicher

Verbundenheit ein Bild bäuerlichen Lebens geschaffen,
sten Prosaverken jener Zeit gerechnet werden darf.
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Hohes leben gewinnen .
HrrVe - mne . 1924 und 19 ? 7

r - ells Schaffen mangelte es nicht an Anerke -.nuufc.
Hells sü . neu 192 Q den Grillparzer¬
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und Itarla Siegmeth , 18 . , Vinzenzguss .
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f Barbara Stängel berge
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und Paria Sedl &k , 16 . , KUC^ ei .g >~ - - ’
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nr , ;; A ; : ?f| fengasse 3 , Johann und Franzisk .# Fox , 12 » ,

Bohygnsse 12 sowie Anton und Maria Schmidt , 15 « ? Holochergasse 9«

Die Stadt Wien hat alle diese Jubilare an ihrem Festtag in tradi¬

tioneller /eise geehrte

Glückwunsch zum 90 a Geburtstag

Das 90 * Lebensjahr vollendeten am 7 « November Anton Greilinger,

16 » , Hirchste11erngasse 33 und Anton .Heger , 15 * ? Reithoffer '
p 1 atz 5«

Bürgermeister Ph • V/ » ^ ung hat beiden Jubi 1 aren Gliiclvwunsensenre j . cen

und Geburtstagsgaben zugehen lassen»
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